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sichtbaren Verwitterungs-

erscheinungen

im cm- bis dm-Bereich

VERWITTERUNGS-
FORMEN

Präzise Beschreibung der

Definition von
Schadensklassen

Schadensklassen

Verwitterungsformen -

Korrelationsschema

SCHADENS-
KLASSEN

Bewertung der

Schadensausmaßes

Verwitterungsformen

hinsichtlich des

Definition eines
Schadensindexes

Quantitative

Auswertung der

Schadensklassen

des verwitterungs-

bedingten

INDEX
SCHADENS-

Schadenszustands

Gesamtbewertung

GRUPPE 1 DER VERWITTERUNGSFORMEN

GESTEINSVERLUST

< 2

5

Rückverwitterung

Rückverwitterung

4

Rückverwitterung

Rückverwitterung

Gesteinsablösung (zW)

infolge Abschalens (sW)

infolge bröckeligen Zerfalls (uW)

abhängiger Gesteinselemente (xW)

infolge Ablösung textur-

infolge Ablösung von Kruste

mit Gesteinsmaterial (cW)

infolge nicht charakterisierbarer

Rückverwitterung

Tiefe der Rückverwitterung (mm)

2 - 5 5 - 10 10 - 30 30 - 50 > 50

Intensität 4 Intensität 5 Intensität 6RÜCKVERWITTERUNG (W)

SCHADENS-

KLASSEN 321

Intensität 1 Intensität 2 Intensität 3INTENSITÄTEN

< 2

41 5

Intensität 5 Intensität 6

10 - 30 30 - 505 - 10

Herauspräparierung von

Gesteinskomponenten (Rh)

Texturabhängige

Auswitterung (tR)

Auswitterung von

Gesteinskomponenten (Rk)

RELIEF (R)

Zurundung / Hohlkehlen (Ro)

INTENSITÄTEN

Tiefe des Reliefs (mm)

Intensität 1 Intensität 2 Intensität 3 Intensität 4

> 502 - 5

SCHADENS-

KLASSEN
2 3

< 10

4 51 2 3
Ausbruch ohne SCHADENS-

KLASSENerkennbare Ursache (oO)

Intensität 6

10 - 50 50 - 250 250 - 500 500 - 1000 > 1000

AUSBRUCH (O) INTENSITÄTEN

Volumen des Ausbruchs (cm 3)

Intensität 1 Intensität 2 Intensität 3 Intensität 4 Intensität 5

GRUPPE 2 DER VERWITTERUNGSFORMEN

FARBÄNDERUNG / ANLAGERUNG

Färbung (Dc)
SCHADENS-

KLASSEN

Verfärbungsgrad

Intensität 1 Intensität 2

gering hoch

1 2

IntensitätenVERFÄRBUNG (D)

1 2

Bodenwasser (wI)

aus Oberflächen- oder

SCHADENS-

KLASSEN

Verschmutzung durch Fremdstoffe

aus der Atmosphäre (pI)

Verschmutzung durch Fremdstoffe

VERSCHMUTZUNG (I) Intensitäten

Schmutzmenge / Überdeckungsgrad

Intensität 1 Intensität 2

gering hoch

1
SCHADENS-

KLASSEN
2

Effloreszenzen (Ee)

Subfloreszenzen (Ef)

SALZAUSBLÜHUNGEN (E) Intensitäten

Salzmenge (Ee, Ef) / Überdeckungsgrad (Ee)

Intensität 1 Intensität 2

gering hoch

1 2

Bunte oberflächen-

nachzeichnende Kruste (fkC)

SCHADENS-

KLASSEN

Helle  oberflächen-

nachzeichnende Kruste (hkC)

Helle  oberflächen-

verändernde Kruste (hiC)

Dunkle oberflächen-

nachzeichnende Kruste (dkC)

Dunkle oberflächen-

verändernde Kruste (diC)

KRUSTE (C) Intensitäten

Überdeckungsgrad (dkC, diC, hkC, hiC, fkC) / Dicke der Kruste (diC, hiC)

Intensität 1 Intensität 2

gering hoch

SCHADENS-
1 2

KLASSEN

Mikrobiologische

Besiedlung (Bi)

BIOLOGISCHE BESIEDLUNG (B) Intensitäten

Überdeckungsgrad

Intensität 1 Intensität 2

gering hoch

Kruste (Ee-hkC)

1 2
SCHADENS-

KLASSEN
helle oberflächennachzeichnende

Effloreszenzen bis

Intensitäten

Überdeckungsgrad

gering hoch

Intensität 1 Intensität 2
SALZAUSBLÜHUNGEN

BIS KRUSTE (E-C)

GRUPPE 3 DER VERWITTERUNGSFORMEN

GESTEINSABLÖSUNG

gering mittel hoch

1 2 3
Absanden (Gs)

KLASSEN

Menge des sich ablösenden Gesteinsmaterials

Intensität 1KÖRNIGER ZERFALL (G) Intensitäten

Abmehlen (Gp)
SCHADENS-

Intensität 2 Intensität 3

4

Abbröckeln (Pu)

Abscherben (Pn) 3

Abbröckeln bis Absche rben (Pu-Pn)

SCHADENS-

KLASSEN 2

BRÖCKELIGER ZERFALL (P) Intensitäten

Menge des sich ablösenden Gesteinsmaterials

Intensität 1 Intensität 2 Intensität 3

gering mittel hoch

3
Schuppen, mehrlagig (mF)

KLASSEN

Schuppen, einlagig (eF)
SCHADENS-

1 2

ABSCHUPPEN (F) Intensitäten

Menge des sich ablösenden Gesteinsmaterials

Intensität 1 Intensität 2 Intensität 3

gering mittel hoch

1 2 3 4

10 - 20

Intensität 4

> 20

Intensität 1

<  5 5 - 10

Intensität 2

Schale, e inlagig (eS)

Schalen, mehrlagig (mS)

Intensitäten

SCHADENS-

KLASSEN

ABSCHALEN (S)

Dicke der Schale (eS) / des Schalenstapels (mS) in mm

Intensität 3

Intensität 4

10 - 20 > 20
Intensitäten

Dicke der sich ablösenden Gesteinslage bzw. des gesamten Stapels (mm)

Intensität 1 Intensität 2 Intensität 3

SCHADENS-

KLASSEN

Aufblättern (Xl)

1

<  5

Intensitäten

Anzahl, Öffnungsweite und Tiefe der Spalten

Intensität 1 Intensität 2 Intensität 3

SCHADENS-
2 3 4

KLASSEN

ABLÖSUNG VON TEXTURABHÄNGIGEN GESTEINSELEMENTEN (X)

Aufspalten (Xv) gering mittel hoch

3 42

5 - 10

32

Kruste mit Gesteinsmaterial (fkK)

SCHADENS-

KLASSEN
1oberflächennachzeichnenden

Kruste mit Gesteinsmaterial (hkK)

Ablösung einer bunten

oberflächennachzeichnenden

Ablösung einer dunklen

oberflächennachzeichnenden

Kruste mit Gesteinsmaterial (dkK)

Ablösung einer hellen

Intensität 3

hoch

ABLÖSUNG VON KRUSTEN

MIT GESTEINSMATERIAL (K)
Intensitäten

Menge des sich ablösenden Gesteinsmaterials

Intensität 1

gering

Intensität 2

mittel

1 2 3
Absanden bis

Schuppen, einlagig (Gs-eF)

SCHADENS-

KLASSEN

KÖRNIGER ZERFALL BIS
Intensitäten

Menge des sich ablösenden Gesteinsmaterials

Intensität 1 Intensität 2 Intensität 3ABSCHUPPEN (G-F)
gering mittel hoch

3
Abbröckeln (Gs-Pu) KLASSEN

gering mittel hoch

Absanden bis SCHADENS-
1 2

KÖRNIGER ZERFALL BIS
Intensitäten

Menge des sich ablösenden Gesteinsmaterials

Intensität 1 Intensität 2 Intensität 3BRÖCKLIGER ZERFALL (G-P)

bis Abscherben (eF-Pn)

1 2 3
SCHADENS-

KLASSEN
Schuppen, einlagig

mittel hoch

Schuppen, einlagig

bis Abbröckeln (eF-Pu)

BRÖCKLIGER ZERFALL (F-P)

ABSCHUPPEN BIS
Intensitäten

Menge des sich ablösenden Gesteinsmaterials

Intensität 1 Intensität 2 Intensität 3

gering

4
Schale, e inlagig (Pu-eS)

Abscherben bis
KLASSEN

Schale, e inlagig (Pn-eS)

Abbröckeln bis

SCHADENS-
2 3

BEÖCKELIGER ZERFALL
Intensitäten

Menge des sich ablösenden Gesteinsmaterials

Intensität 1 Intensität 2 Intensität 3BIS ABSCHALEN (P-S)
gering mittel hoch

10 - 20

SCHADENS-

KLASSEN

ABSCHUPPEN BIS ABSCHALEN (F-S)

Intensitäten

Schuppen, mehrlagig

bis Schalen, mehrlagig (mF-mS)

Schuppen, einlagig

bis Schalen, einlagig (eF-eS)

> 20

SCHADENS-
1 2 3 4

KLASSEN

Intensitäten Intensität 1 Intensität 2 Intensität 3 Intensität 4

<  5 5 - 10

Dicke des Stapels der sich ablösenden Gesteinselemente (mm)

Menge des sich ablösenden Gesteinsmaterials

Intensität 1 Intensität 2 Intensität 3

gering mittel hoch

1 2 3

GESTEINSRISSE / DEFORMATION

GRUPPE 4 DER VERWITTERUNGSFORMEN

Anzahl und Dimensionierung der Risse

Intensität 1 Intensität 2

kleindimensionierter Risse großdimensionierte Risse

Texturunabhängige

3 4
Gesteinsrisse (vL)

Texturabhängige

Gesteinsrisse (tL)

SCHADENS-

GESTEINSRISSE (L) Intensitäten

KLASSEN

geringe Anzahl hohe Anzahl der Risse oder

0

keine sichtbaren

Schäden

4

Schadensklassen

1 2 3

sehr schwache

Schäden

schwache

Schäden

mittlere

Schäden

starke

Schäden

sehr starke

Schäden

5

Definition von Schadensklassen

A - Korrelationsschema
Verwitterungsformen - Schadensklassen

B - Schema zur Ermittlung der
Gesamtschadensklasse

SCHADENSINDEX =

100

)5()4()3()2()1()0( ×+×+×+×+×+× FEDCBA

100

)5()4()3()2( ×+×+×+×+ FEDCB

0     Schadensindex     5

A = Fläche (%) – Schadensklasse 0
B = Fläche (%) – Schadensklasse 1
C = Fläche (%) – Schadensklasse 2
D = Fläche (%) – Schadensklasse 3
E = Fläche (%) – Schadensklasse 4
F = Fläche (%) – Schadensklasse 5

å =
F

A

100

Definition des
Schadensindexes

SCHADENSKLASSEN  FÜR DIE VERW ITTERUNGSFORMEN

DER GRUPPE 2 "FARBÄNDERUNG / ANLAGERUNG"

20 1

0 3 4 1 3 4 2 3 4

1 3 4 1 3 4 2 3 4

2 3 4 2 3 4 2 3 4

3 3 4 3 3 4 3 3 4

4 4 5 4 4 5 4 4 5

1 3 4 1 3 4 2 3 4

1 3 4 1 3 4 2 3 4

2 3 4 2 3 4 2 3 4

3 3 4 3 3 4 3 3 4

4 4 5 4 4 5 4 4 5

2 3 4 2 3 4 2 3 4

2 3 4 2 3 4 2 3 4

2 3 4 2 3 4 2 3 4

3 3 4 3 3 4 3 3 4

4 4 5 4 4 5 4 4 5

3 3 4 3 3 4 3 3 4

3 3 4 3 3 4 3 3 4

3 3 4 3 3 4 3 3 4

3 4 4 3 4 4 3 4 4

4 4 5 4 4 5 4 4 5

4 4 5 4 4 5 4 4 5

4 4 5 4 4 5 4 4 5

4 4 5 4 4 5 4 4 5

4 4 5 4 4 5 4 4 5

5 5 5 5 5 5 5 5 5

5 5 5 5 5 5 5 5 5

5 5 5 5 5 5 5 5 5

5 5 5 5 5 5 5 5 5

5 5 5 5 5 5 5 5 5

5 5 5 5 5 5 5 5 5

0 3 4 0 3 4 0 3 4

SCHADENSKLASSEN  FÜR DIE VERW ITTERUNGSFORMEN

DER GRUPPE 4 "GESTEINSRISSE / DEFORMATION"

S
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3
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Beispiel - Ermittlung der
Gesamtschadensklasse

SCHADENSKLASSEN (SCHEMA A)

5 - sehr starke Schäden

GESAMTSCHADENSKLASSE (SCHEMA B)

KOMBINATION VON VERWITTERUNGSFORMEN

"Farbänderung / "Gesteinsverlust"

Verwitterungsform der

Gruppe 1

Verwitterungsform der

Gruppe 2

Anlagerung"

infolge Abschalens (sW)

Intensität 3

 

Besiedlung (Bi)

Intensität 2

MikrobiologischeRückverwitterung
 

"Gesteinsablösung" "Gesteinsrisse /

Verwitterungsform der

Gruppe 3

Verwitterungsform der

Gruppe 4

Deformation"

Abbröckeln Texturabhängige
  

(Pu)

Intensität 3

Gesteinsrisse (tL)

Intensität 2

3 -
mittlere

Schäden

2 -
schwache
Schäden

Anlagerung"

für für
Schadensklassen Schadensklassen

"Gesteinsverlust" "Farbänderung / "Gesteinsablösung" "Gesteinsrisse /

Schadensklassen Schadensklassen

für für

Deformation"

starke

Schäden

4 -
starke

Schäden

4 -

Verwitterungsformen werden für die Kartierung aller sichtbaren Verwitterungserscheinungen genutzt. Eine quantitative Schadens-
bewertung erfolgt anschließend durch Einführung von Schadensklassen und Schadensindex. Hierbei werden alle Verwitterungsformen 
unter Berücksichtigung ihrer Intensitäten sechs Schadensklassen zugeordnet. Eine zusammenfassende Bewertung der Verwitterungs-
schäden erfolgt dann durch die Ermittlung des Schadensindexes. Korrelationsschemata dienen der objektiven Überführung der 
Verwitterungsformen in Schadensklassen (Schema A) sowie der Ermittlung einer Gesamtschadensklasse für alle vier Gruppen der 
Verwitterungsformen (Schema B).

Schadensuntersuchungen an derSchadensuntersuchungen an der

Pfarrkirche St. Lambertus - KalterherbergPfarrkirche St. Lambertus - Kalterherberg

Bewertung der Verwitterungsschäden  Bewertung der Verwitterungsschäden  

http://
http://
http://

